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Weltbodentag 2025 – Kalkverband Agrar betont Bedeutung gesunder Böden 

Köln, 5. Dezember 2025 – Zum Weltbodentag am 5. Dezember 2025 macht der Kalkverband Agrar auf 

die zentrale Bedeutung gesunder Böden für Klimaschutz, Lebensmittelproduktion und Artenvielfalt 

aufmerksam. „Gesunde Böden sind unser kostbarstes Gut“, erklärt Dr. Alexander Schmithausen vom 

Kalkverband Agrar. „Am Weltbodentag wird diese begrenzte Ressource auch international ins 

Bewusstsein gerückt.“  

Der Boden des Jahres 2026 

Am Weltbodentag wird traditionell der Boden des Jahres für das Folgejahr ernannt. Nach den 

Waldböden in 2024 gehörte das Jahr 2025 der Rendzina – ein flachgründiger Kalksteinboden. Sie wird 

nun abgelöst: Archivböden sind Boden des Jahres 2026; und das aus gutem Grund: Archivböden 

speichern wertvolle Informationen über die Natur- und Kulturgeschichte unserer Landschaft und 

enthalten Zeugnisse früherer Landnutzung, Klimaentwicklung oder auch Siedlungsaktivitäten. „Sie 

sollten als Motivation und Ansporn dienen, auch heute mit der richtigen Bewirtschaftung und Pflege 

für langfristig intakte Böden zu sorgen“, erklärt Schmithausen. 

Bodenschutz als zentrale Aufgabe 

Nur gesunde Böden sind in der Lage, Extremsituationen wie Starkregen abzupuffern. Sie bilden eine 

Grundlage für gesunden Forst und ertragreiche Landwirtschaft. Versauerung, Nährstoffverluste und 

Bodenerosion gefährden diese Funktionen. Bodenschutzkalkungen im Wald sind eine Möglichkeit, 

strapazierte Böden zu stärken: „Der im Wald ausgebrachte Kalk neutralisiert Säuren im Boden – 

hierdurch werden die natürlichen Funktionen von durch Versauerung geschädigten Böden wieder 

aktiviert“, erklärt Schmithausen. Klein- und kleinstwaldbesitzende Eigentümer von Waldflächen 

können dabei von EU-Förderungen profitieren – bis zu 90 % (teilweise auch 100 %). 

Bodenschutzpreis 2025 im März 2026 

Gemeinsam mit dem Deutschen Forstwirtschaftsrat e. V. (DFWR) wird der Kalkverband Agrar am 4. 

März 2026 den Bodenschutzpreis vergeben. Die Auszeichnung ehrt Projekte, die sich in besonderer 

Weise für nachhaltigen Bodenschutz einsetzen. In 2024 ging die Auszeichnung nach Rheinland-Pfalz, 

wo sich Klimaschutz- und Umweltministerin Katrin Eder in besonderer Weise für den Schutz der 

Waldböden engagierte.  

Sie möchten auf dem Laufenden bleiben? Dann abonnieren Sie hier unseren Newsletter.  

 

Ansprechpartner: 

Dr. Alexander Schmithausen | Tel.: +49 221 934674 30 | Email: alexander.schmithausen@kalk.de 

Der Kalkverband Agrar ist eine selbständige Fachabteilung im Bundesverband der Deutschen 
Kalkindustrie e.V. Er ist zuständig für alle Fragen der Kalkanwendung im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft einschließlich Futterkalk sowie Teichwirtschaft. 
Er wird von den Mitgliedsfirmen getragen, die Düngekalk und Futterkalk produzieren und/oder an die 
Land- und Forstwirtschaft liefern. 
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